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Herausgegeben
vom
Deutschschweizerischen
Sprachverein

DieBesonderheiten der deutschen Schriftsprache
im Ausland" und wir

Zwei N euer scheinungen kritisch betrachtet
Von Dr. Alfons Müller-Marzohl

Unter dem Titel Die Besonderheiten der deutschen Schriftsprache

im Ausland" gibt Prof. Hugo Moser eine Sonderreihe der

Duden-Beiträge" heraus*. Bis jetzt liegen zwei Hefte vor: Der

Beitrag 5 behandelt die Sonderheiten Österreichs, der Beitrag 7

diejenigen der deutschen Schriftsprache im Elsaß und in Lothringen.

Die beiden Arbeiten sind aus Dissertationen hervorgegangen;
sie unterscheiden sich voneinander im Ton und in der Darbietung
des Stoffes, verfolgen aber beide den Zweck, mehr oder weniger
umfassend die fixierten Sonderheiten der Schriftsprache" des

untersuchten Gebietes festzuhalten.

Daß dieses Unterfangen große Schwierigkeiten mit sich bringen
muß, weiß jeder, der sich einmal damit abgemüht hat, den Grenzen

zwischen der Mundart und der Schriftsprache nachzugehen.
Die beiden Verfasserinnen haben sich nun damit geholfen, daß sie

sich fast ausschließlich auf den Text- (und bis zu einem gewissen
Grad auch auf den Anzeigenteil) von Zeitungen des untersuchten
Gebietes stützen. Es werden also, wie schon bald ersichtlich wird,
in erster Linie die Besonderheiten der Zeitungssprache"
festgehalten, wobei man allerdings meist erfolglos bemüht

ist, literarische Bestätigungen der Funde zu suchen. Die Autorinnen

gehören übrigens nicht dem Sprachgebiet an, das sie unter -

* Hildegard Rizzo-Baur: Die Besonderheiten der deutschen Schriftsprache in
Österreich und Südtirol. Duden-Beiträge. Sonderreihe: Die Besonderheiten der

deutschen Schriftsprache im Ausland. Heft 5. 131 S.

Doris Magenau: Die Besonderheiten der deutschen Schriftsprache im Elsaß und
in Lothringen. Duden-Beiträge. Sonderreihe (vgl. oben). Heft 7. 165 S.

65


	...

